
 

Otavalo, 20/10/2025 
 
 

Spendenaufruf für Nothilfe  

 

Im Rahmen des nationalen Streiks, zu dem die CONAIE aufgrund des Exekutivdekrets 126 

aufgerufen hat, das die Subventionen für Diesel streicht und 70% der am stärksten gefährdeten 

Bevölkerung direkt betrifft: Die Kichwa-Völker der Sierra Norte in Ecuador, Otavalo, Karanki, Kayambi 

und Natabuelas, die sich in der CHIJALLTA FICI zusammengeschlossen haben, leisten in der Provinz 

Imbabura seit 28 Tagen Widerstand, indem sie die Straßen blockieren. Bisher haben wir zwei Angriffe 

der öffentlichen Kräfte erlitten, die gnadenlos die öffentlichen Kräfte (Polizei und Militär) eingesetzt 

haben, die auf brutale Weise Tränengas einsetzen. Sie haben auch Schrotflinten und Schußwaffen 

eingesetzt, um die wehrlose Bevölkerung anzugreifen, die sich im Rahmen des von der Verfassung 

unseres Landes geschützten Rechts auf Widerstand mobilisiert. 

Bei den Zusammenstößen gab es mehr als 100 Verletzte und zwei Tote, viele der Verletzten müssen 

langfristig behandelt werden. Einige müssen geröntgt und sogar operiert werden.  Ein Teil der 

Verletzten muss für ca. 3 Monate sich schonen. Die  Behandlung verursacht medizinische Kosten 

und den Kauf von Medikamenten.  Darüber hinaus wurde die Notwendigkeit erkannt, die Familien mit 

Lebensmitteln zu versorgen. 

Auf der anderen Seite haben wir 12 Genossen, die illegal inhaftiert wurden und sofort zu 

Gefängnisstrafen verurteilt wurden. Die Justizbehörden haben ein politisches Management und die 

Anhörungen setzen sie ohne vernünftige Argumente aus. Sie sind bereits seit mehr als 3 Wochen 

inhaftiert. 

Angesichts dieser Realität appellieren wir an die Zivilgesellschaft, soziale Organisationen und 

internationale Organisationen, uns mit wirtschaftlichen Mitteln zu unterstützen, um bei der Genesung 

und Behandlung der Verletzten zu helfen.  
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